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Taggerfest 2023 - 
Gewinnspiel

Liebe KainbacherInnen, 
heuer verlosen wir erstmalig ein VIP-Package für 
das Taggerfest 2023.
Das Taggerfest VIP-Package beinhaltet:

•	 5 Freikarten
•	 100 € Getränkegutschein
•	 50 € Essensgutschein

So können Sie teilnehmen: 
Schreiben Sie uns ein E-Mail und verraten Sie uns 
darin, welches Ihr Lieblingsgetränk beim Taggerfest 
ist und senden es an: daniela@theg-holding.com
Des Weiteren bitte folgende Daten im Mail ange-
ben: Vor- und Nachnamen, Wohnadresse und Tele-
fonnummer. 
Teilnahmebedingungen:

Das Mail erreicht die oben genannte Mailadresse bis 
spätestens zum 13. Juli 2023. Nach Teilnahmeschluss 
eingehende Einsendungen werden bei der Auslosung 
nicht berücksichtigt. 

Pro Teilnehmer nimmt nur eine 
übermittelte Anmeldung am Ge-
winnspiel teil. 
Die Teilnahme am Gewinnspiel 
ist kostenlos. 
Die Ermittlung der Gewinner er-
folgt nach Teilnahmeschluss im 
Rahmen eines Zufallsprinzips. 
Es kommen ausschließlich die-
jenigen Teilnehmer in die Verlo-
sung, welche die Aufgabe korrekt durchgeführt haben, 
mindestens 18 Jahre sind und ihren Hauptwohnsitz in 
der Gemeinde Kainbach bei Graz haben. 
Die Gewinner der Verlosung werden am 14. Juli 2023 
über einen Anruf informiert. Sollte sich der Gewinner bis 
14. Juli 2023 20:00 Uhr nicht gemeldet haben oder nicht 
erreichbar sein, wird ein neuer Gewinner ausgelost. 
Die Aushändigung des Gewinns erfolgt ausschließlich an 
den Gewinner.
Ein Umtausch, sowie eine Barauszahlung des Gewinns 
sind nicht möglich. 
Datenschutzinformationen:

Wir verarbeiten die Daten ausschließlich für das Ge-
winnspiel, danach werden diese restlos gelöscht. 
Die Daten werden nicht an Dritte weitergegeben.

EINLADUNG ZUM

 15. Juli

2023

 Beginn: 20:30 Uhr   
• Vorverkauf: € 6,–    
• Abendkasse: € 9,–

Hönigtaler Straße 30 • 8301 Kainbach bei Graz

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Am Taggerhof

& DJ Marc!



Nach einer 
längeren Re-
genphase sind 
wir nun endlich 
in den lang er-
sehnten Som-
mer gestar-
tet. Trotz des 

durchwachsenen Wetters wur-
den wieder zahlreiche Veranstal-
tungen seitens der ÖVP Kain-
bach bei Graz veranstaltet. Ein 
Preisschnapsen in der Hönigtaler 
Stub‘n, das Frühlingserwachen - 
unser Kunsthandwerksmarkt, so-
wie ein Kinderflohmarkt fanden 
am Taggerhof statt. Hierbei konn-
ten wir wieder viele Gäste von 
jung bis alt begrüßen und danken 
für Ihren Besuch. 

Auf unserem schönen Markt-
platz erfreut uns, wie jedes Jahr 
der traditionelle Maibaum. Hier-
bei gilt großer Dank dem Bauern-
bund für die Organisation, sowie 
für die Gestaltung des Baumes, 
der Firma Erdbau Taucher GmbH 
für die professionelle Aufstellung, 
aber vor allem unserem Baum-
spender, Herrn Josef Hahn vom 
Bundweg. Vielen Dank für diesen 
schönen Baum.

Der Sommer ist auch die Zeit 
der Feste. Deswegen laufen die 

Vorbereitungen für unser alljähr-
liches „Taggerfest“ bereits auf 
Hochtouren. Hierbei wird Ihnen 
wieder einiges geboten. So spielt 
heuer erstmalig die Band Ster-
nenstaub im Innenhof und im 
Außenbereich in der Disco unser 
langjähriger Partner DJ Marc. Mit 
dieser Ausgabe des Gemeinde-
spiegels haben wir Sie hoffentlich 
persönlich angetroffen und die 
Einladung für dieses Fest über-
bracht. Ich hoffe, dass wir Ihnen 
auch die eine oder andere Karte 
hierzu verkauft haben,  und wir 
würden uns natürlich sehr freuen, 
wenn Sie am 15. Juli 2023 unser 
Gast am Taggerhof sind. Anson-
sten tragen Sie mit dem Kauf ih-
rer Karte zur Erhaltung und Un-
terstützung des „Gemeindespie-
gels“ bei. Wir möchten Sie auch 
erstmalig auf unser Gewinnspiel 
auf der Seite 2 aufmerksam ma-
chen. Zu gewinnen gibt es ein tol-
les VIP-Package, welches Sie am 
Taggerfest einlösen können.

Nun wünsche ich Ihnen einen 
schönen Sommer und hoffe, dass 
Sie auch einen erholsamen Ur-
laub genießen können.

Ihr Ortsparteiobmann
Bürgermeister Ing. Matthias Hitl
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Durch die immer milderen Winter steigt leider 
auch die Zahl an Schädlingen. Das trockene Klima 
schwächt die Bäume dermaßen, dass der Borkenkäfer 
in unserer Gemeinde im vergangenen Jahr in vielen 
Bereichen großen Schaden angerichtet hat. Die Bäu-
me können nicht mehr ausreichend Harz produzie-
ren und sich so gegen das Einbohren schützen. Die 
dadurch erforderlichen Holzschlägerungen wurden 
nun zum größten Teil abgeschlossen. Hierbei werden 
vorwiegend große Erntemaschinen eingesetzt, da das 
Verletzungsrisiko geringer ist. Auch der Wald im Be-
reich des Taggerwaldweges war stark betroffen und 
es mussten von den Eigentümern Holzschlägerungen, 
aufgrund der Anordnung durch die Bezirkshaupt-
mannschaft als zuständige Forstbehörde, in Auftrag 
gegeben werden. Der Wald muss natürlich wieder 
aufgeforstet werden. Durch die zuvor beschriebenen 

Maschinen sind die Forstwege zurzeit nicht passier-
bar. Wir arbeiten aber bereits mit den Eigentümern 
an einer Lösung, um Ihnen diesen Wanderweg wieder 
schnellstmöglich freizumachen.
Des Weiteren musste auch die Birkenallee im Be-
reich des Taggerhofes entfernt werden. Diese Bäume 
waren größtenteils 
krank und es be-
stand die Gefahr, 
dass Baumteile auf 
die angrenzende 
Landesstraße bzw. 
auf den Gehsteig 
fallen. Hier wurden 
die Grundstücksei-
gentümer seitens der Landesstraßenverwaltung auf-
gefordert, einen sicheren Zustand herzustellen.

Seit einigen Jahren beschäftigen wir uns schon mit 
der Verbesserung der Mobilität im Gemeindegebiet. 
Park+Ride Parkplätze wurden geschaffen, Radwege 
gebaut, ein GUSTMobil eingeführt und es wird das 
Klimaticket gefördert. Nun hat sich der Umwelt- und 
Energieausschuss mit dem Thema Carsharing ausein-
andergesetzt. Hierbei ist man zur Entscheidung ge-
kommen, natürlich auch unsere Bevölkerung mit ins 

Boot zu holen und die Mei-
nung abzufragen. Die aus-
gesendete Umfrage konnte 
bis zum 30. Juni 2023 im Gemeindeamt abgegeben 
werden und wird nun ausgewertet. Anschließend 
wird sich der Umwelt- und Energieausschuss darüber 
beraten und eine Entscheidung treffen. 
Wir halten Sie darüber natürlich am Laufenden.

DER BÜRGERMEISTER BERICHTET .........
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Borkenkäferbefall im Gemeindegebiet

Umfrage zu Carsharing (Autoteilen)

Der Strategieentwicklungsprozess der LEADER-Aktionsgruppe Hü-
gel- und Schöcklland wurde am 20. Juni 2023 in Wien von Bundes-
minister Norbert Totschnig ausgezeichnet. Diese Strategie wird von 
2023 bis 2028 die Entwicklung für innovative Projekte in unserer Re-

gion bestimmen. Insge-
samt befinden gibt es 83 
LEADER-Regionen in 
Österreich.
 GF Mag. Dr. Heinrich-
Maria Rabl, Obm. Bgm. 
Bernhard Liebmann, 
Bundesminister für 
Land- und Forstwirt-
schaft, Regionen und Wasserwirtschaft Norbert Totschnig und 
Obm.-Stv. Bgm Hannes Kogler (von links) nahmen die Auszeich-
nung entgegen. Bild links: Leader-Region Hügelland-Schöcklland

Gemeinschaft gestaltet Lebensraum



Aktuell konnten wir in der Gemeinde wieder zwei 
Bereiche verkehrstechnisch verbessern. Einerseits 
wurde die Engstelle im Bereich Reindlwaldweg ent-
schärft, hier wurde eine baufällige Stütz-
mauer erneuert. Aufgrund einer Rut-
schungssanierung im Bereich der Höhen-
straße (Ragnitzstraße) ist es gemeinsam 
mit dem Land Steiermark gelungen, Platz 
für eine Verlängerung des Gehsteiges zu 
schaffen. Dieser wird in den nächsten Mo-
naten mit Straßenbeleuchtung errichtet. 

In beiden Fällen gilt ein großer Dank den Grund-
stückseigentümern, die diese Baumaßnahmen erst 
ermöglicht haben. 
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Am 31. Mai 2023 hat uns die erfreuliche, aber na-
türlich auch zu erwartende, Nachricht erreicht, dass 
das Verfahren wegen Amtsmissbrauchs gegen mei-
nen Vorgänger, Mag. Manfred Schöninger, und meine 
Person eingestellt ist. Gemäß der Staatsanwaltschaft 
Graz wäre dies sogar schon früher der Fall gewesen, 
jedoch hat der Anzeiger nochmalig einen Fortfüh-
rungsantrag gestellt, welcher nun vom Rechtsmittel-
senat des Landesgerichts für Strafsachen Graz abge-
wiesen wurde. Somit gilt die Entscheidung der Staats-
anwaltschaft Graz und das Verfahren ist zur Gänze 
eingestellt. Die große Berichterstattung über die Ein-
stellung des Verfahrens in der Kleinen Zeitung blieb 
leider bisher noch aus. Wir beide sind froh, hier alle 

angezeigten Punkte richtig gestellt 
zu haben. Wie bereits im Septem-
ber 2022 berichtet handelt es sich 
bei dem Anzeiger um einen ver-
ärgerten Grundstückseigentümer, 
welcher ein konsensloses Bau-
werk entfernen musste. Was bleibt, sind Kosten, die 
dem Anzeiger leider nicht weiter verrechnet werden 
können und natürlich der Ärger, wie einfach es ist, 
jemanden in ein schlechtes Licht zu rücken. Letzten 
Endes lernt man mit jeder Situation in diesem Amt 
etwas Neues dazu und kann wieder zuversichtlich in 
die Zukunft blicken.

Ihr Bürgermeister Ing. Matthias Hitl

Liebe Gemeindebürgerin! Lieber Gemeindebürger!

Verbesserung der Verkehrssicherheit im Gemeindegebiet

Die Gemeinde Kainbach bei Graz ist immer 
bemüht, bestmöglich allen Kindern aus un-
serer Gemeinde eine Betreuung in unserer 
Kinderbetreuungseinrichtung anbieten 
zu können. Aufgrund der zukünftigen drei 
Kindergartengruppen, welche alle ganztags 

geführt werden und der zwei Kinderkrippengruppen musste das 
Personal aufgestockt werden. So wurden per Gemeindeinformati-
on und Homepage zwei Stellen ausgeschrieben. 
Bei der Gemeinderatssitzung vom 25. Mai 2023 konnten sich die 
beiden Bewerberinnen gegenüber den Mitgliedern des Gemein-
derats vorstellen. Anschließend wurde der einstimmige Beschluss 
gefasst, Frau Barbara Steiner, BA als Elementarpädagogin und Frau 
Mag. Anita Seres als Kinderbetreuerin in den Gemeindedienst auf-
zunehmen. Somit umfasst die Kinderbetreuung Kainbach bei Graz 
aktuell 23 Mitarbeiterinnen. Wir wünschen den beiden Kainbache-
rinnen alles Gute für ihre neue Aufgabe und freuen uns auf gute 
Zusammenarbeit. 

Neues Personal in der Kinderbetreuung Gemeindeamt anno 1961

Im Jahr 1961 wurde das damals neu-
errichtete Gemeindeamt am jetzigen 
Standort bezogen. Inzwischen ist es 
schon längst Geschichte!
Kaum zu glauben, dass sich in diesem 
Gebäude die Amtsräume der Gemein-
de, Räume für den Gendarmerieposten 
Kainbach, eine Dienstwohnung für die 
Volkschule und im Untergeschoss ein 
Veranstaltungssaal befanden.



Gerhard SCHANTL (80)
	 Kainbach City, 8047
Doris HODSCHAR (75)
	 Riesstraße, 8010
Monika TERTINEGG (75)
 	 Neudörfl, 8047
Ing. Helmut SCHULZ (75)
 	 Römerweg, 8063

Ing. Hans Sepp POLENAT (80)
 		 Hönigtaler Straße, 8010
Ingrid SCHEUCHER (80)
		 Hönigtaler Straße, 8301
Rosa FRIEDL (80)
 	 Höhenstraße, 8301
DI Dr. Peter SCHAUP (85)
		 Hönigtal Schulstraße, 8301
Ahmed Abdel ABDELFATAH (80)
 		 Riesstraße, 8010
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SCHWAGERLE Mathilda, geb. 7. April 2023
	 Tochter von Edith Simonitsch, BA und Gerd Schwagerle 

GEMEINDE - INFOS

Wir gratulieren!

ALTERSJUBILÄEN

GEBURT

HOCHZEIT
Manuela PERL und Andreas CRETNIK  -  23. März 2023

Sonja SOMMER und Filipe FERREIRA LIMA  -  13. Mai 2023

Bettina ZINSER und Martin GÖLLES  
-  13. Mai 2023

Ulrike SAUSENG und 
Ing. Lukas EBNER  -  
20. Juni 2023

►►►►

►►►►
STERBEFÄLLE

Ernst KNAPP
geb. 1940
Hönigtal Schulstraße, 
8301

Ulrike PFEIFFER
geb. 1956
Reindlwaldweg,

8010

Elisabeth BERGER
geb. 1936
Edelweißweg, 8047

August WESSELY
geb. 1939
Äußere Ragnitz, 8047

Ernst SCHMID
geb. 1942
Borraweg, 8010

Ursula HERZOG
geb. 1961
Waldweg, 8301

Erwin MARTON
geb. 1941
Föhrenweg, 8047

Hildegard MEIER
geb. 1938
Rastbühelstr., 8301

Christine ÖLLER, geb. 1929, Ragnitzstraße, 8047

►►►►

Geburtstagsbesuche bei
Frau Rosa GANGL (91)
und Frau Rosa Friedl (80).



Neuigkeiten
am Bauernmarkt!
Erweiterung der Produktvielfalt!
Der Lämmerhof Lenz, bereits in 
Ausgabe 4/2022 vorgestellt,  bietet 
nun auch frische oder geräucherte 
Forellen an. 
Für Ihre Sommer-
grillerei ist fast 
alles erhältlich!
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Wir betreiben eine Wanderimkerei am Reindlwaldweg 2, das heißt wir vermieten unsere Bie-
nenvölker an Obstbauern zur Bestäubung Ihrer Obstkulturen. Nach der Bestäubung werden 
die Bienenvölker auf die Alm überstellt. Am Heimbienenstand werden ausschließlich Königinnen 
gezüchtet. 

Unsere Produktion umfasst Waldhonig von der Alm, Blütenhonig in flüs-
siger, sowie in Cremeform und Kastanienhonig. Des weiteren erzeugen 

wir noch Propolistropfen, gegos-
sene Wachskerzen, sowie Bienen-
wachsplatten für diverse Weih-
nachtsbasteleien. Ein weiteres 
Standbein ist die Erzeugung von diversen Edelbränden.
Sie können unsere Produkte auf folgenden Bauern-
märkten in  Graz–Ragnitz, Graz – Lendplatz  und in 
Hönigtal, Verkaufsstand Heidi – Hof Edelsbachstraße, 
sowie bei uns am Reindlwaldweg 2 erwerben.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Mein Bioziegenhof liegt in Mitterlaßnitz 8. 
Zur Zeit habe ich 15 Ziegen, die gemolken wer-
den, 2 Jungziegen, 2 Kitz für die Nachzucht und 
Egon, meinen Bock.
Ich melke morgens und abends. Den Weg auf den 
Melkstock findet jede Ziege selbst, wartet doch 
leckeres Kraftfutter vorne im Kisterl. Eine Ziege 
gibt ca. 2 Liter Milch am Tag. Nach dem Melken 
geht‘s ab auf die Weide. 
Milch und Milchprodukte haben eine kurze Haltbarkeit. Deshalb arbeite ich 
auf Bestellung. Meine Kunden schreiben mir über WhatsApp, was sie haben 

möchten. Bei mir gibt es Frischkäse Natur, mit Knoblauch oder Kren gewürzt oder Ziegenkäsebällchen in Son-
nenblumenöl, Grillkäse und natürlich Ziegenmilch. Ich beliefere auch die Bioläden in Graz. Gekäst wird in meinem 
Käseraum.
Mein Hof wird vielfach geprüft: Bio- und Lebensmittelkontrolle,14-tägige 
Milchkontrolle, Käse-, Tierwohl-, Futtermittel- und Ohrmarkenkontrolle. 
Ich habe nicht nur weiße oder braune Ziegen, meine Herde ist kunterbunt.  Mei-
ne Ziegen haben immer Zugang zum Stall. Kommt ein Regenschauer, dann galop-
piert die ganze Herde schnell in den Stall, denn nass werden wollen Ziegen nicht! 
Am Morgen und am Abend bekommen sie Grünfutter. Und alle paar Tage 
Heu, brauchen Ziegen doch auch Strukturiertes. Auch im Winter werden 
sie mit Heu gefüttert. Alle meine Ziegen hören auf ihren Namen. Das er-
leichtert mir die Arbeit mit ihnen.
Und Freitag komme ich gerne auf den Bauernmarkt in Hönigtal!

Bioziegenhof Elisabeth KOLLER

Imkerei - Monika und Franz PAAR



Am 20. April fanden im Tenniscenter Straßgang in Graz 
die Österreichischen Special Olympics Tennismei-
sterschaften, organisiert von den Lebenswelten der 
Barmherzigen Brüder – Steiermark, statt. Insgesamt 65 
Sportlerinnen und Sportler reisten aus sieben Bundes-
ländern an, um ihr Bestes zu geben. Die Austragung der 
Bewerbe – Einzel Level 2-5 sowie Skills (Einzelgeschick-
lichkeit) – erfolgte nach dem Regelwerk von Special 
Olympics. Es waren beeindruckende Meisterschaften 
mit großen Emotionen und unvergesslichen Momenten.
Seit 1993 werden vom Pädagogisch-therapeutischen 
Team (PTT) der Lebenswelten der Barmherzigen Brü-
der – Steiermark Tennismeisterschaften bzw. -turniere 
organisiert. Heuer ist es bereits das 27. Mal, dass diese 
für Sportler*innen mit Beeinträchtigungen in Graz aus-
getragen wurden.
Das Interesse für die Tennismeisterschaften war heu-
er besonders groß. Mag. Stefan Dullnig, Sportpädago-
ge im PTT zeigt sich erfreut: „Wir hatten heuer erstmals 
Teilnehmer*innen aus sieben Bundesländern und hatten 
mehr Anmeldungen als vor den Corona-Jahren. Daher waren 
wir auch sehr froh, eine neue, größere Spielstätte in Straß-
gang bei Peter Pokorny gefunden zu haben.“
Gespielt wurden Skills (Geschicklichkeitsbewerbe) und 
Einzel im Level 2-5. Dabei kam das Regelwerk von Spe-
cial Olympics zum Einsatz (Level-Einteilung laut Sich-
tungsrichtlinien, veränderte Platzgrößen sowie druck-
verminderte Bälle laut Level-Einstufung).
Auf den insgesamt 8 Plätzen beeindruckten die 
Teilnehmer*innen mit ihren Leistungen und sorgten oft 
für emotionale Momente, die Zuseher*innen und Fans 
gleichermaßen begeisterten.
„Es geht ja nicht primär ums Gewinnen, sondern darum, 
dass jeder sein individuell Bestes gibt. Für mich ist es immer 

wieder schön zu sehen, dass die Freude am Sport und nicht 
der Wettkampf im Vordergrund steht“, erklärt Dullnig. 
Ganz so, wie es eben der Eid von Special Oympics aus-
sagt: „ich will gewinnen! Aber wenn ich nicht gewinnen 
kann, dann werde ich es mutig versuchen!“
65 Sportler*innen aus sieben Bundesländern
Insgesamt 65 Sportlerinnen und Sportler aus sieben 
Bundesländern (Steiermark, Kärnten, NÖ, OÖ, Wien, 
Burgenland und Vorarlberg) gaben bei den Spielen alles 
und wurden dabei von ihren Trainern, Betreuern sowie 
rund 50 Helfer*innen unterstützt.
Siegerehrung mit Herz
Nicht nur bei den Spielen, auch bei der Siegerehrung 
war der Special Olym-
pics Geist spürbar. Er-
öffnet vom Stv. Sportdi-
rektor Thomas Gruber 
MSc (Special Olympics), 
überreichten Bürgermei-
ster Ing. Matthias Hitl 
(Gemeinde Kainbach bei 
Graz), Manfred Klampfer 
(Raiffeisen-Landesbank 
Steiermark) sowie Ge-
samtleiter Mag. Frank 
Prassl und Markus Ke-
plinger MBA MBA MPA 
(Pädagogische Leitung) 
von den Lebenswelten 
Steiermark die Medaillen an die Sportler*innen. 
Es war eine Tennismeisterschaft voll von unbändig ge-
lebter Freude, manchmal auch Enttäuschung, aber im-
mer spürbarer gegenseitiger Wertschätzung. 

So muss Tennis sein.
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Special Olympics Tennismeisterschaften
65 Sportler*innen zeigten in Graz vollen Einsatz

Werbung - Preise 2023
	 1/1A4 - Seite 	 €  	230.	--
	 1/2  	A4 - Seite	 €  	120.	--

	 1/3 	 A4 - Seite  	 € 	 84.	--
	 1/4  	A4 - Seite	 €  	 66.	--
	 1/6 	 A4 - Seite	 €  	 46.	--
	 1/8	 A4 - Seite	 €	 36.	--

Bei Einschaltung in allen
4 Ausgaben: 15 % Rabatt.

Infos:  manfred.schoeninger@gmx.at



Gemeinsam mit Trainerin und Unified 
Partnerin Stefanie Pikl haben Dominik 
Lampel und Tina Gößler (Lebenswelten 
der Barmherzigen Brüder – Steiermark) 
beim „International Dance Contest & 
Special Dance“ den 1. und 2. Platz in ihren 
jeweiligen Kategorien belegt. Der Wettbe-
werb am 25. und 26. März 2023 gab Profis- 
sowie Hobbytänzern die Möglichkeit, ihr 
Können auf der Bühne zu zeigen. In den 
Disziplinen Special und Para Dance zeigten Men-
schen mit Beeinträchtigung ihr Können. 
Tina Gößler zeigte, gemeinsam mit Unified Partnerin Ste-
fanie Pikl, in der Kategorie Lyrical eine Performance zu 

„I´m so excited“. Die beiden 
Tänzerinnen legten viel per-
sönliches Gefühl und Freude 
in ihre Darbietung, die so-
wohl das Publikum, als auch 
die internationale Jury über-
zeugte. „Der Contest war 
sehr bunt und spannend“, 
freut sich Tina Gössler – die 
Bewohnerin der Lebens-
welten Steiermark hat für 

ihre Darstellung den zweiten 
Platz verliehen bekommen. 
In der Kategorie Modern 
Dance wurde Dominik 
Lampel mit dem ersten 
Platz ausgezeichnet. Er 
zeigte, ebenfalls mit Unified 
Partnerin Stefanie Pikl, zu 
„Time of my life“ eine zeit-

genössische Interpretation des weltberühmten Tanzes 
aus „Dirty Dancing“. 
„Wir trainieren gemeinsam seit eineinhalb Jahren. Der erste 
Auftritt fand letztes Jahr im Rahmen von Special Olympics 
im Burgenland statt. Es ist schön und wichtig für unsere 
Bewohner*innen, dass sie die Möglichkeit bekommen, ihr 
Können zu zeigen und dadurch selbstsicherer und selbst-
bewusster zu werden“, so die Trainerin und Mitarbeite-
rin im Pädagogisch-therapeutischen Team der Lebens-
welten Steiermark, Stefanie Pikl. 
Auch der nächste große Auftritt für Tina Gößler und 
Dominik Lampel steht bereits fest: Bei den Nationalen 
Special Olympics Winterspielen 2024 in Graz werden 
sie mit einer neuen Choreografie teilnehmen. Das Trai-
ning für die neue Saison startet mit nächster Woche. 
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INTERNATIONAL DANCE CONTEST
Dominik Lampel und Tina Gößler aus den 
Lebenswelten Steiermark ertanzen Gold und Silber

Fünf Jahre ist es her, dass das Wohnhaus Julian und die 
Tageswerkstätte Laurentius für Menschen mit mehrfa-
chen Beeinträchtigungen feierlich eröffnet wurden. Zeit, 
um Rückschau zu halten, dankbar zu sein und das, was 
gemeinsam entstanden ist, mit den Bewohner*innen, 
Klient*innen, Angehörigen und Mitarbeitenden gebührend 
zu feiern.
Das Team des Sr. Restituta Kafka Hauses zeigte 
gemeinsam mit den Bewohner*innen und 
Klient*innen, wie Vielfalt auf Augenhöhe funktio-
niert. Es war ein rundum schönes Fest mit vielen Gästen 
– mitgefeiert haben unter anderem auch Vizebürgermei-
ster Thomas Reiter und Kaplan Dr. Elie Ndabadugitse.

Sr. Restituta Kafka Haus in Gleisdorf

Besuchen Sie unsere Homepage!
Sie finden Informationen, wichtige Termine, 
den Gemeindespiegel als PDF-Datei, Fotos von 
unseren Veranstaltungen. 

www.oevp-kainbachbeigraz.at
Wir freuen uns, wenn Sie uns Beiträge, Fotos, 
zum Gemeindeleben passend, schicken!
Sie erreichen uns unter der Emailadresse:

manfred.schoeninger@gmx.at
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Ortsgruppe Kainbach bei Graz

Am 6. Mai hieß es für zahlreiche Bauernbundmitglieder, 
aber auch Gäste, um 8 Uhr einsteigen und Abfahrt 
Richtung Weststeiermark.
Unterwegs stieg noch Hannes Lenz 
vom Lämmerhof Lenz zu, welchen 
wir später auch besuchten.
Unser erstes Ziel war das Bio-Ho-
tel „Alpengasthaus Koralpenblick“ 
der Familie Smolana in Trahütten 
auf 1000 m Seehöhe. Ein vielsei-
tiger landwirtschaftlicher Betrieb 
mit Mutterkuhhaltung, Photo-
voltaikanlage, großem Forstbe-
trieb mit angeschlossenem Hack-
schnitzlheizwerk. Ein Nostalgie-
sägewerk für den Eigenbedarf, 
sowie ein großer Hausgarten und 
eine Fischzucht.
Im angeschlossen Gasthaus wer-
den die eigenen Produkte, wie 
Styria Beef und Fische für die Gäste verkocht.
Viele Schulkinder, hauptsächlich aus Wien verbringen 
ihre Schullandwochen auf dem Hof. Für viele ist es der 
erste Kontakt mit der Landwirtschaft. Für Peter Smo-
lana eine immer wieder interessante Herausforderung, 
die Schüler zu informieren.
Bei unserer Führung durch den Betrieb gab es viele in-
teressante Einblicke und auch persönliche Erzählungen 
des Hausherren.

Beim anschließenden Mittages-
sen im Koralpenblick konnten 

wir uns ausgezeich-
net für den Nach-
mittag stärken. Denn dann ging es zur Fa-
milie Kienzer, wo der erste Schlachtanhän-
ger für stressfreie Schlachtung am Hof zu 
besichtigen war. Ein Gemeinschaftsprojekt 
einiger Bauern, eigentlich eine einfache Lö-
sung, aber ein langwieriger Hürdenlauf bis 
zur Genehmigung.
Anschließend ging es zu Fuß, oder wer 
wollte auch mit dem Bus, weiter zur Familie 
Hannes und Rosi Lenz.
Der „Lämmerhof Lenz“ hat sich auf Läm-
mermast mit Direktvermarktung der ei-
genen Produkte spezialisiert. Nach einer 
Führung, gab es eine Verkostung bei der so 
mancher Gaumen überrascht wurde. Die 
Familie Lenz be-

schickt auch den Hönigtaler 
Bauernmarkt und hat somit 
vielleicht ein paar Kunden da-
zugewonnen,
Mit einem ausgezeichneten 
Busfahrer, der keine Mühen 
scheute, uns so nah wie mög-
lich an unsere Ziele zu brin-
gen, fuhren wir wieder Rich-
tung Heimat.

Bei einer gemütlichen Jause in der „Hönigtaler 
Stub’n“ fand der Bauernbundausflug seinen 
Abschluss.
Wir danken allen, die sich die Zeit genommen 
haben, um dabei zu sein und möchten alle recht 
herzlich zu unserer nächsten Veranstaltung 
„Musikanten spielt’s auf“, die wir erstmals mit 
dem Seniorenbund Kainbach bei Graz gemein-
sam veranstalten, einladen.

Schöne Weststeiermark

Geburtstag

Wir gratulieren 
herzlichst Frau

Anna Maria Fuchs, 
vlg. Jaklhof, 

zum 75. Geburtstag.



Wir möchten uns bei allen Spendern bedanken. Oh-
ne diese großzügige Unterstützung hätten wir nicht 
so tolle Geschenkkörbe für die 16 Bestplatzierten 

zusammenstellen können.
Unser Dank geht an allen Standler des Bauernmarktes Hönigtal, Fa. Erdbau Tau-
cher, Obsthof Schöninger, TSF Technische Service GmbH, Hirschmann Elektro-
haushaltsgeräte Service, Fa. Klöcher Bau, Apotheke 
Kainbach, Gasthof Großschedl, Heidi Hof, Barmher-
zige Brüder Kainbach, Schöcklblick Alpakas, Brau-
union, Bgm. Ing. Matthias Hitl, Weingut Schneeberger, 
Fleischerei Schönberger, Waltraud Krain, Greißlerei 
& Kuchl Greimel. Einen besonderen Dank an Martin 
Kaufmann mit seiner Hönigtaler Stub´n für das zur 
Verfügung stellen der Räumlichkeiten und die sehr 
großzügigen Preisspenden
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Ortsgruppe Kainbach bei Graz

Preisschnapsen Endstand - ÖAAB-Preisschnapsen 2023:
1. Ingrid Jöbstl 	   9. Heinz Unterhuber
2. Heinz Unterhuber 	 10. Manfred Wohlmuther
3. Daniel Nagl	 11. Werner Wessely
4. Johann Hutter	 12. Erwin Kristandl
5. Ernst Horwath	 13. Erwin Kristandl
6. Christoph Leinweber	 14. Eva Taferner
7. Andreas Fritsch	 15. Alois Lafer
8. Stefan Nagl	 16. Helmut Tscheppe

Das Siegerquartett mit ÖAAB-Obm.stvtr. Günther Nagl, 
ÖAAB-Obmann Patrick Fröhlich und ÖAAB-

Organisationsreferent Bgm. Ing Matthias Hitl

Liebe Mitglieder!
Der Ortsfrauentag findet am Samstag den 26. August 
2023 mit Beginn um 10 Uhr im Heimatsaal der Ge-
meinde Kainbach bei Graz statt. 

Wir wünschen Euch einen schönen Sommer und 
freuen uns schon auf ein Wiedersehen!
Für das Team der VP - Frauen Kainbach bei Graz

OL Anna Hahn

Ortsgruppe Kainbach bei Graz

Ortsfrauentag

Die Turnierleitung im Einsatz! Siegerehrung, der riesige 
Geschenkkorb ging an Frau Ingrid Jöbstl.

Das traditionelle ÖAAB-Preisschnapsen wurde vom 
Taggerhof erstmals in die Hönigtaler Stub´n verlegt, 
um unabhängig von Witterungsverhältnissen zu sein.
Im neuen, angenehmen Umfeld trafen sich am 29. 
April 2023 zahlreiche Schnapsen*innen. Diesmal gab 
es kein eigenes Damenturnier, Damen und Herren 
spielten gemeinsam um den Tagessieg. 
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NEWS der JVP 
Kainbach bei Graz

Wie in der letzten Ausgabe des Gemeindespiegels berichtet, 
startete unser heuriges Veranstaltungsjahr am 13. Mai mit dem 
Kinderflohmarkt. Dabei wurde trotz Regenwetters intensiv 
verhandelt und getauscht. Dafür ein großes Dankeschön an 
die zahlreichen Aussteller/innen und Besucher/innen.
Auch der gemütliche Teil darf in der JVP nicht zu kurz kom-
men, deshalb haben wir uns am 26. Mai beim Heurigen Haller 
zu einem gemeinsamen Abend getroffen und ein paar lustige 
Stunden verbracht.
Am 15. Juli steht nun das Taggerfest an. Wir würden uns freu-
en,  euch dort begrüßen zu dürfen.
Danach geht es für uns in die wohlverdiente Sommerpause bis zu unserem Kinderflohmarkt am 9. September.
Das Team der Jungen ÖVP Kainbach bei Graz wünscht euch einen erholsamen und angenehmen Sommer!

Liebe Leserinnen
und Leser!

Großer Andrang herrschte, zur Freude der ca. 60 
Aussteller*innen, am 7. Mai - der Tag startete mit sehr 
gutem Besuch. Leider verschlechterte sich das Wetter und 
so musste der Markt um 15 Uhr abgebrochen werden. Für 
die Gastronomie sorgte diesmal die Hönigtaler Stub`n.

Frau Helga Stepnicka hatte wieder eine sehr gute Aus-
wahl getroffen und damit eine ausgezeichnete Mischung 
an qualitätsvollem Kunsthandwerk in den Taggerhof ge-
bracht. Vielen Dank allen, die zum Gelingen des Kunst-
handwerksmarktes beigetragen haben.

Kunsthandwerk am Taggerhof



Unser Vereinsjahr schreitet hurtig voran. 
Am 15. April 2023 fanden wir uns beim 
Gasthaus „Altes Fassl“ zu unserem Früh-
lingstreffen ein. In geselliger Runde haben 
wir miteinander für unser leibliches Wohl 
gesorgt – die Kainbacher Bradlgruppe 
hat uns mit dem einen oder anderen Mu-
sikstück gut unterhalten. Ein herzliches 
Dankeschön!

Am 11.05.2023 star-
teten wir schon sehr 
früh in Richtung 
Ramsau am Dachstein 
zur Manufaktur Loden-
walker. Zum Frühstück 
machten wir kurz Pau-
se und genossen 
Frühstücksbrote 
und Prosecco 
– ein herzliches 

Dankeschön an den Obmann und seine Gattin für 
die Vorbereitungen! 
In der Ramsau angekommen, verbrachten wir 
trotz strömendem Regens einen sehr interes-
santen Tag. Es ist erstaunlich, wie modern alte 
Maschinen und Verarbeitungsweisen zuweilen 
sein können. Nach dem Mittagessen hatten wir 

noch Gelegenheit, den Shop der Manufaktur zu besu-
chen, um das eine oder andere Stück zu erwerben. Auf 
Grund des schlechten Wetters musste der Spaziergang 
in der Umgebung ausfallen. Somit traten wir verfrüht 
unsere Heimreise an und ließen den Tag vergnügt und 
lange im Gasthaus Kramerwirt ausklingen. 
Unser nächstes Ziel ist das Mariazellerland am 
06.07.2023, wo uns wirklich interessante Führungen 
und Fahrten erwarten.
Dieses Jahr schließen wir uns mit unserem Sommer-
fest an den Bauernbund an und wir veranstalten ge-
meinsam am 30.06.2023 das Fest „Musikanten spielt’s 
auf am Taggerhof“. Wir freuen uns schon sehr, mit euch 
einen gemeinsam Tag mit Musik, Speis und Trank und 
jede Menge guter Laune verbringen zu dürfen.
Genießt den Sommer 2023 – bleibt gesund – wir se-
hen uns bald!
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Ortsgruppe Kainbach bei Graz

Rückblick - Vorschau!

Wir gratulieren herzlich zum 
80. Geburtstag Frau Rosa Friedl                    ....  und zur Goldenen Hochzeit Roswitha und Herbert Greimel.

85. Geburtstag: Herrn Werner Pichl
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Der Singkreis Kainbach-Hönigtal veranstaltete am 23. Juni im Heimatsaal 
ein Konzert „Im Scharaffenland“ unter der Leitung von Maria Erdinger. Ein 
buntes Programm wurde geboten.  Der Männergesangsverein Hitzendorf 
unter der Leitung von Saha Esbati erfreute das Publikum mit lustigen Lie-
dern. Das Instrumentalensemble Flott und Kommod steuerte Volksweisen 
bei. Das Konzert wurde begeistert aufgenommen. Ein junger Konzertbesu-

cher meinte: “Cool und abwechslungs-

reich“. Die Mitglieder des Singkreises 
bereiteten den Besuchern in der 
Pause mit Mehlspeisen, Brötchen 
und Getränken ein wahres „Schla-
raffenland“.
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Das diesjährige Maibaumaufstellen war vor allem 
durch das schlechte Wetter mit Regen geprägt. 
Viele trotzten dem Wetter und sahen sich das all-
jährliche Spektakel am regionalen Marktplatz in 
Hönigtal an. Der Baum wurde in diesem Jahr von 
Josef Hahn vom Bundweg zur Verfügung gestellt und 
durch den Bauernbund Kainbach bei Graz verziert 
und verschönert. Aufgestellt wurde er durch die Fa. 

Erdbau Tau-
cher GmbH, 
welche das 
nicht nur äußerst professionell, sondern kostenlos 
für uns erledigte. Die musikalische Umrahmung ge-
stalteten Peter Fuchs, Christine und Franz Greimel. 
Wir bedanken uns bei allen Beteiligten die mit uns 
gemeinsam das Brauchtum erhalten.

Maibaum auf dem Hönigtaler Marktplatz

„Im Schlaraffenland“



Bei herrlichem Wetter haben insgesamt 19 Kinder der 2b Klasse 
der Volksschule Hönigtal auf der Kirchwiese das Sakrament der 
Erstkommunion empfangen. Ein lange vorbereitetes Fest hat an 
diesem Tag seinen Höhenpunkt erreicht.
Gemeinsam wurden die Kinder unter der Leitung von Petra Harb 
und Barbara Pock und der Unterstützung von Hans Neuhold 
auf die Erstkommunion vorbereitet. Es wurden Kerzen verziert, 

Brote gebacken, 
Einladungen gebastelt, gemeinsam ein Kinderkreuzweg am 
Kalvarienberg besucht und vieles mehr im Vorfeld organi-
siert. Im Werkunterricht der Volksschule wurden Kommu-
nionskreuze gestaltet. Sie sollen die Kinder an den Tag der 
Erstkommunion und auch immer an die Gegenwart Jesus 
erinnern.
Ein Herzliches Vergelt’s Gott gilt allen, die in irgendeiner 
Form am Gelingen dieses Festtages beteiligt waren.

Aktuelles von der Kirche Hönigtal
Erstkommunion in Hönigtal

Das Nachhaltigkeitsteam der Pfarre Graz-Ragnitz 
lädt Sie recht herzlich zu dem verschobenen 
Abend zum Thema: 
„Sonnenkraft nützen bringt’s“ ein.
Die Veranstaltung findet am Donnerstag 21.09.2023 
ab 19:00 Uhr statt. Der Eintritt ist wie immer frei!
Veranstaltungsort: Haus der Begegnung, 

Pfarrzentrum Ragnitz, Ragnitzstr. 168, 8047 Graz
Es werden wieder unterschiedliche Fachleute das 
Thema ausführlich beleuchten, in unse-
rem gewohnten Konzept wird Joachim 
Ninaus die jeweils zehnminütigen Kurz-
vorträge und die darauffolgende Diskus-
sion moderieren.

Veranstaltungskalender 
„Nachhaltig in der Ragnitz“
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Nicht nur der Müller wanderte gerne, auch der ÖKB Kainbach-St. Leonhard 
tut das gerne. Unter der Leitung von Sportreferent Johann Wöhrer und der 
Mithilfe von Kassierin Manuela Schlemmer machten sich 27 Personen auf 

den Weg. 
Treffpunkt war um 12 
Uhr in Hönigtal. Von dort 
gingen wir den Tagger-
waldweg bis zum Friedhof 
Laßnitzhöhe. Nun ging es 
auf dem Sebastian Reloa-
ded-Weg vorbei am Herz-
kasperltheater bis zum 
Ärztezentrum Laßnitzhö-
he. Dort machten wir ei-
ne kleine Pause. Danach 
ging es weiter, vorbei am 
Hotel Liebmann und dem 
alten Schwimmbad über 
den Tomscheweg bis zum 
Heurigen Schögler, wo wir 
etwas durchnässt um ca. 
16 Uhr ankamen und den 
Tag bei einer gemütlichen 
Jause ausklingen ließen.

Auch heuer waren wir wieder mit einer Fahnenab-
ordnung und zahlreichen Kameraden, sowie Kame-
radinnen bei der Fronleich-
namsprozession in der Rag-
nitz dabei. Vom Kirchplatz 
vor der Ragnitzer 
Kirche ging es nach 
Haidegg, wo die 
Heilige Messe gefei-
ert wurde. Danach 
ging es wieder zu-
rück zur Kirche.

Wer früh aufsteht 
hat mehr vom Tag

60. Geburtstag	 Fahnenpatin Karoline BLODER
65. Geburtstag 	 Fahnenpatin Silvia HUTTER
 	 Fahnenpatin Gütl Ingrid GÜTL
70. Geburtstag	 Kamerad Klaus DOLINSCHEK
75. Geburtstag	 Fahnenpatin Elfriede STELZER

Das Wandern ist des Müller̀ s Lust ………

Am 03.06.2023 machte der ÖKB 
Kainbach St. Leonhard einen Ta-
gesausflug nach Kärnten zum 
wunderschönen Weißensee. Um 
6 Uhr früh war Abfahrt in Hö-
nigtal. Von dort ging es mit 66 
Personen auf nach Kärnten. Wir 
unternahmen dann eine Boots-
fahrt auf dem höchstgelegenen 
Badesee Kärntens. 
Dieser liegt 930 m über den 
Meeresspiegel, hat eine Länge 
von 11,6 km und eine Tiefe von 
99 m. Er erreicht bis zu 24 Grad 
und gilt als der reinste Badesee 
der Alpen.
Bei der Rückfahrt kehrten wir 
dann noch in der Buschenschank 
Reicher vgl. Strimbauer ein, um 
diesen schönen Tag bei einer gu-
ten Jause ausklingen zu lassen.
Mit dieser kleinen Aufmerksam-
keit bedankte sich der Vorstand. 

Wir gratulieren 
herzlichst!

Ausrückung
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Allem voran möchten wir uns recht herzlich bei allen 
Helfern bedanken. Schon vor Monaten hat die Planung 
durch das Kommando und den Ausschuss unserer Feu-
erwehr begonnen. Jedoch was wäre die beste Planung 
ohne helfende Hände, die diese umsetzen! Egal ob 
Kamerad*in, Ehefrau, Freundin, Tochter/Sohn, Schwe-
ster oder Bruder! Ohne die tatkräftige Unterstützung 
hätten wir unser 2-Tagesfest nie in diesem Ausmaß 
durchführen können! 
Natürlich möchten wir uns auch bei all den zahlreichen 
Gästen und Sponsoren bedanken, welche unser Fest 
unvergesslich machten!
So durften wir am Samstag, den 17. und Sonntag, den 18. 
Juni 2023, die Bevölkerung zu unserem (Gründungs-) 
Tag der offenen Tür und Floriani Frühschoppen bei be-
stem Wetter willkommen heißen!
Am Samstag konnte allerhand Spannendes entdeckt 
und ausprobiert werden. Weiters wurde das ein oder 
andere interessante Gespräch geführt. Man konnte bei-
spielsweise beim Stand des Roten Kreuz Nestelbach 
die Herz-Lungen-Wiederbelebung ausprobieren, sowie 
einen Rettungswagen begutachten. Bei der Drehleiter 
der FF Laßnitzhöhe konnte man eine Runde im Dreh-
leiterkorb mitfahren. 
Die Vierbeiner der Einsatzorganisation „Rettungshunde 
Graz“ durfte man streicheln, sowie bei einer span-
nenden Vorführung beobachten! Es präsentierte sich 
auch die SIG (Schnelle Interventionsgruppe) der Polizei. 
Ein beeindruckendes Abschleppfahrzeug des Bergeun-
ternehmens ATSW Wuthe konnte man ebenfalls bestau-
nen. Vom Bereichsfeuerwehrverband Graz-Umgebung 
wurde das Einsatzleitfahrzeug sowie die Einsatzdrohne 
präsentiert. Außerdem konnte der Teleskoplader der 
Feuerwehr Eisbach Rein, welcher auch ein Bereichs-
stützpunktfahrzeug ist, bestaunt werden. Alle Mutigen 
konnten sich am Stand nebenan, am sogenannten Bier-
kistenklettern, unter Beweis stellen. Von der Feuerwehr 
Gössendorf wurde das Großtierrettungsset ausgestellt.

Natürlich durften unsere Fahrzeuge auch nicht fehlen! 
Bei unserem Atemschutzbeauftragten bekam man einen 
spannenden Einblick in die Geschichte des Atem- und 
Körperschutzes. Ebenso konnte man begutachten, wie 
hilfreich eine Wärmbildkamera im Brandeinsatz sein 
kann.
Auch in diesem Jahr konnte die mobile Eisdiele von 
Charly Temmel, wieder für eine köstliche Abkühlung 
sorgen.
Natürlich waren im laufenden Rahmenprogramm auch 
einige Vorführungen geplant. So konnten die Rettungs-
hunde Graz einen Einblick in die Ausbildung und in ihre 
Arbeitsweise gewähren. Es wurde von uns eindrucks-
voll eine Fettbrandbekämpfung vorgeführt und wie man 
diesen auf gar keinen Fall löschen sollte dargestellt! Wei-
ters wurde im Anschluss von einem Trupp das korrekte 
Anlegen der Atemschutzgeräte und die Vorgehensweise 
im Atemschutzeinsatz präsentiert.
Den Abschluss des Tages bildete eine gemeinsame Ein-
satzübung mit dem Roten Kreuz, der Rettungshunde 
Graz sowie einer Mannschaft aus unserer Feuerwehr. 
Bei dieser wurde ein Verkehrsunfall mit eingeklemmter 
Person und einer abgängigen Person angenommen. Ziel 
war die schonende Rettung der verletzten Person aus 
dem Fahrzeug gemeinsam mit dem Roten Kreuz. Wei-
ters wurde die erfolgreiche Suche der anderen Person 
vorgeführt. 

Florianifest und (Gründungs-) Tag der offenen Tür
Das war unser Jubiläumsfest anlässlich unseres 100-jährigen Bestehens!
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So konnten wir den erfolgreichen ersten Tag mit ei-
ner kleinen internen Geburtstagsfeier anlässlich un-
seres Gründundungstages abschließen.
Am Sonntag konnten wir unser traditionelles Früh-
schoppen um 9:00 Uhr mit dem Festgottesdienst im 
Heimatsaal der Gemeinde, abgehalten von Mag. Josef 
Bierbauer und dem Team der Kirche Hönigtal, begin-
nen. Tontechnisch wurde die Messe von der Familie 
Felber und der Musikgruppe „Gundi und Wir“, nicht 
nur unterstützt, sondern auch mitgeprägt.
Integriert in den Gottesdienst wurde die Segnung un-
seres neu umgebauten und erweiterten Feuerwehr-
hauses, sowie unserer drei neu angeschafften Atem-
schutzgeräte. Das Feuerwehrhaus wurde symbolisch 
mittels eines Kreuzes, welches gleich im Anschluss im 
Rüsthaus aufgehängt wurde, gesegnet.
Im Anschluss an die Heilige Messe konnte durch 
Kommandant HBI Andreas Cretnik neben dem Abge-
ordneten zum Nationalrat, Mag. Ernst Gödl, und dem 
Bereichsfeuerwehrkommandant in Graz-Umgebung, 
OBR Gernot Rieger, zahlreiche Ehrengäste aus dem 
Feuerwehrwesen herzlichst begrüßt werden. Eine be-
sondere Ehre war für uns die Anwesenheit unserer 
Partnerfeuerwehr aus Kroatien/Pisarovina. Nach 
einem kurzen Einblick in die Chronik der Feuerwehr 
wurden verdiente Kameraden ausgezeichnet und Eh-
rungen verliehen.
Ehrenzeichen - 25 Jahre:
LM Johannes TAFERNER, HFM Martin WIMMER
Ehrenzeichen - 40 Jahre
HBM d.V. Markus KROPF, EHBM d.V. Hubert VALENTA
Land Steiermark Verdienstzeichen 3. Stufe
LM Helmut HAHN
Land Steiermark Verdienstzeichen 2. Stufe
HLM Alois Franz DEIXELBERGER
Land Steiermark Verdienstzeichen 
1. Stufe: BI Werner RANFTL
Bronzenes Verdienstkreuz für be-
sondere Leistungen und hervorra-
gende Verdienste auf dem Gebiete 
des Feuerwehr- und Rettungswe-
sens:  ABI Ing. Gernot RANFTL

Außerdem verkünden wir stolz, dass 
OBM d.V. Franz PAULITSCH, 
BM d.V. Ing. Thomas
PICHLER und DI Georg KELER

die Florianiplakete der Stufe Silber verliehen wurde. 
Sie haben durch ihr Handeln beim Zu- und Umbau 
des Feuerwehrhauses zum besonderen Wohl der 
Feuerwehr beigetragen.
Im Anschluss wurde durch ABI Ing. Winter Wolfgang 
und den Feuerwehrkommandanten und Stellvertre-
ter des Abschnittes 3 des BFVGU an unserem HBI 
Andreas Cretnik anlässlich seiner erst kürzlich statt-
gefunden Hochzeit mit seiner Manuela ein Präsent 
überreicht.
Zu den anwesenden Einsatzorganisationen zählten:
•	 DVD Pisarovina (Partnerfeuerwehr aus Kroatien)
•	 Vertretungen von 11 Freiwilligen Feuerwehren 
	 aus dem Nahbereich, eine Betriebsfeuerwehr
•	 ÖRK-Ortsstelle Nestelbach
Den anschließende Frühschoppen begleitete musika-
lisch bei herrlichstem Wetter der Musikverein Rab-
nitztal Eggersdorf, anschließend trat die Band „San fia 
Nix“ auf. 
Für die kulinarische Verköstigung konnte unser Kü-
chenteam wieder mit diversen Speisen überzeugen. 
Weiters war auch am zweiten Tag die Mobile Eisdie-
le von Charly Temmel vor Ort und konnte für eine 
köstliche Abkühlung sorgen.
Für die Kinder stand heuer wieder eine Spritzwand 
zur Verfügung. Neu hinzugekommen ist eine zweite 
Hüpfburg und das Kinderschminken mit Musik, was 
ebenfalls sehr gut angenommen wurde.
So fanden die geselligen Momente erst in den späten 
Abendstunden ihr Ende. An dieser Stelle möchten 

wir uns nochmal recht herzlich bei 
den zahlreich gekommen Gästen, 
den Sponsoren, sowie den vielen 
freiwilligen Helf er*innen bedan-
ken.

Text:  LM d. S. Michael Pongratz
Fotos: LM d. S. Michael Pongratz und 
OLM Ing. Hannes Bloder
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T: 03133 - 33200
Hauptstraße 140  
8301 Laßnitzhöhe
(Schwarzl Klinik: 1. OG)

office@notariat-lohberger.at
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Ihr TEAM im NOTARIAT LOHBERGER

Wir freuen uns, Sie persönlich kennenzu lernen. 
Juristische Qualität ist für uns ebenso selbst verständlich wie Loyalität und beruf- 
liche Verschwiegenheit. Unser flexibles Dienstleis tungsangebot reicht von der Errich-
tung einer Vielzahl von privatrechtlichen Ver trägen (Kaufvertrag, Schenkungsvertrag, 
Übergabsvertrag uvm.) über Ihre umfas sende Betreuung im Gesellschafts - und Unter-
nehmensrecht bis zur Erwachsenen vertretung, Errichtung von Vorsorgevollmachten oder 
auch Beglaubigungen. Als Erbrechtsexperten errichten wir mit Ihnen Testamente oder  
beraten wir Sie in Verlassenschaftsverfahren. Nachhaltig zufriedene Kunden sind unser Ziel.

Mag. Christoph Lohberger
Öffentlicher Notar

Mag. Stefanie Winkler
Notarsubstitutin

Mag. Sandra Koch
 Notariatskandidatin

Öffentlicher 
Notar 

Mag. Christoph
Lohberger

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo-Do: 8-12 Uhr und 13-17 Uhr 
Fr:  8-12 Uhr und 13- 15 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

notariat-lohberger.at

notariat-lohberger.at

Erste Rechtsauskunft kostenlos!  
Elektronische Terminbuchung möglich!
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TENNIS
Seit Ende April ist unser Tennisplatz in Hönigtal 
wieder bespielbar.
Voraussetzung für die Nutzung:
Mitgliedschaft beim USV
Kosten: 	€ 25,- pro Erwachsenem, € 35,- Familie, 
	 € 15,- für Jugendliche/Studierende.
Tennisfixstunde aussuchen – der Terminkalen-
der ist auf der Homepage zu finden.
•	€ 114,- für eine Fixstunde pro Woche in der ge-

samten Tennissaison. 
•	als Tennispartner ist auch ein Gast möglich.
•	(50% für Jugendliche bis zum vollendeten

18. Lebensjahr, 75 % für Studenten)
Es gilt: Sollte 10 Minuten nach Beginn der Fix-
stunde der Platz frei sein, kann er von anderen 

Mitgliedern mit Fixstunden 
genutzt werden. Ebenso, 
wenn der Platz laut Ter-
minkalender frei ist. Kom-
men 10 Minuten vor Ablauf 
der Stunde andere spielbe-
rechtigte Tennisinteressen-
ten, so muss gewechselt 
werden.

Infos unter Tel. 0664/1819532 (Manfred Schöninger)
manfred.schoeninger@gmx.at

bzw. www.usvkainbach-hoenigtal.at

Essen vor Ort,  Abholung von Speisen.
Zustellservice nach Vorbestellung (MO,MI,FR)

Familie Greimel 
wünscht Ihnen 

eine schönen Sommer!



Am 21.3.2023 feierten die Kin-
der der 3b Klasse ein ganz be-
sonderes Fest, nämlich „Now-
ruz“, das persische Neujahrs-
fest. Die Familie Nikzat kam 
mit einer Sängerin und einer 
Langhalslautenspielerin zu uns 
in die Schule, um den Kindern 
der 3b dieses besondere Fest 
„mit allen Sinnen“ näher zu 
bringen. Neujahr wird im Iran 
zu Frühlingsbeginn gefeiert, 

wenn Tag und Nacht gleich lang sind, alles zu blühen und zu 
wachsen beginnt. So durften die Kinder selber Blüten basteln 
und an einem kahlen Ast symbolisch anbringen. Die wichtigste 
Aktivität ist jedoch das Decken des Tisches. Gemeinsam wur-

de ein Schultisch mit einer wunderschönen Tischdecke be-
deckt und nach und nach mit sieben Dingen, die im Persischen 
alle mit dem Buchstaben S beginnen, geschmückt. Ein Rätsel, 
das in Gruppen gelöst werden musste, brachte den Schüler/
innen diese Dinge näher. Es sind: Gewürzbeeren, Oliven-
baumfrüchte, Essig, Knoblauch, Weizenpudding und gekeimtes 
Weizengras, die alle für einen besonderen Wunsch im Leben 
stehen. Jedes Hinstellen wurde durch ein spezielles persisches 
Lied begleitet und hat uns alle richtiggehend bezaubert. 
Am Schluss durften die Kinder noch süße „Spezialitäten“ aus 
dem Iran verkosten und wurden mit einem kleinen gekeimten 
Weizengras beschenkt. Ein ganz großes und herzliches Dan-
keschön an die Familie Nikzat mit ihren beiden Gästen, die 
uns dieses ganz besondere und einzigartige Erlebnis ermög-
lichten! 

VDir. OSR Mag. Birgitta Steiner, Schulleitung

Stefan Karch, der Kinderbuchautor, be-
suchte uns am Freitag, dem 17.3.2023, 
in der Schule. Der Autor hat uns seine 
Bücher gezeigt und vorgestellt. 
Er hat seine selbst gebastelten Puppen 
mitgebracht. Zum Schluss hat er uns sei-
ne gruseligste Puppe gezeigt. Das Buch, 
das er uns vorgestellt hat, hieß „Kaktüs, 
der Wald und die Welt, wie ich sie mir 
wünsche“. 
Ich fand es toll, denn Kaktüs setzt sich 

für die Umwelt ein und will den Planeten 
retten. Sie rettet Hühner und sammelt 
Müll. Sie sagt allen, dass sie Müll rich-
tig entsorgen sollen. In der Geschichte 
kommt auch ein Bub namens Sam vor, 
der 100 kg wiegt. Er ist ihr Nachbar. 
Nachdem sie mit ihren Eltern wieder 
einmal umgezogen ist, freundet sie sich 
sofort mit Sam an. Zusammen erleben 
sie lustige Abenteuer. 
Bericht von den Kindern der 3a Klasse
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8301 Hönigtal Schulstraße 19  /  03133 / 23 36  /  vs.hoenigtal@kainbach.steiermark.at  /  www.vshoenigtal.at

Persisches Neujahrsfest „Nowruz“ in der VS Hönigtal

Stefan Karch bei uns in der VS HÖNIGTAL

Am Mittwoch, dem 14.6.2023, marschierten die Kinder 
der 3a Klasse von der Schule nach Schillingsdorf, um die 
Schöcklblick-Alpakas der Familie Windisch zu besuchen. 
Wir wurden beim Eingang von Fr. Marlene empfangen. Sie 
erzählte uns viel Wissenwertes über die 124 Tiere, die am 
Hof leben. Neben Alpakas gibt es dort auch 14 Lamas, die 
etwas größer und im Körperbau kräftiger sind. Sie alle ge-
hören zur Familie der Kamele. 
Das kleinste Alpaka war genau eine Woche alt und noch 
sehr scheu. 
Zu den Alpaka-Männchen (Hengste) durften wir in den 
Stall, dort erfuhren wir Neues zur richtigen Haltung und 
Pflege der Tiere. Währenddessen durften wir die Tiere mit 
Leckerlis füttern. 
Im Hofladen bekamen wir einen Einblick, welche Produkte 

aus Alpaka-Wolle hergestellt 
und verkauft werden kann: 
Angefangen von Wolle zum 
Stricken über Hüte, Pantof-
feln, Mützen und Socken über 
Jacken und Bettdecken. Aber 
auch Honig (von einem der 
Bienenstöcke, die am Hof 
stehen) und Seifen aus eige-
ner Produktion werden ver-
kauft. 
Trotz des schlechten Wetters 
war es ein unvergessliches 
Erlebnis für alle! 

Klassenlehrerin 3a, Bettina Steiner, BEd

Besuch bei den Alpakas



Am Freitag, dem 24.3.2023, haben die Kinder der 3a - 
Klasse im Kindergarten das Buch „Der gestiefelte Kater“ 
vorgelesen. Weil es vier Kindergartengruppen gab, gingen 
wir zu viert in eine Gruppe. Ich war zusammen mit Alrun, Leonie und Romina in 
der Gruppe meiner kleinen Schwester. Wir haben uns passend zu unseren Rollen 
verkleidet. Die Kindergartenkinder haben uns applaudiert. Danach haben wir mit 
den Kindergartenkindern ein Spiel gespielt und das Lied „Stups, der kleine Oster-
hase“ gesungen. Am Schluss gab es noch eine Weckerljause und ein Wasser zum 
Trinken. Dann marschierten wir wieder zu Fuß zurück zur Schule. 

Bericht von den Kindern der 3a Klasse

Am Freitag, dem 26.5.2023, haben die Kinder der 3a - 
Klasse das Super Science Space Labor der TU Graz in 
der Infeldgasse besucht. 
Mit dem Projekt “Super Science Space MINKT La-
bor” wird versucht, junge Menschen für Technik und 
Naturwissenschaften zu begeistern. Ausgewählte In-
halte aus den MINKT-Fachgebieten werden abwechs-
lungsreich, spannend und altersgerecht vermittelt. Die 
Schüler*innen der 3a Klasse arbeiteten selbstständig an 
Stationen und führten Experimente durch, um die indi-
viduellen Kompetenzen weiterzuentwickeln. 
Eindrücke der Schüler*innen:
Niklas: „Mir hat die VR-Brille gut gefallen. Beim Gehen wurde 
mir ein wenig schwindelig.“
Magdalena: „Bei der ersten Station gab es auch Bee Bots.“
Alrun: „Besonders gut haben mir die VR-Brillen gefallen. Da-

mit waren wir in einem Raum mit 
Geistern und Ungeheuern.“ 
David: „Mit einer VR-Brille konn-
ten wir eine Höhle der Steiermark 
erforschen.“
Emilia: „Das Farbenlabor war 
cool.“ 
Leonie: „Am besten haben mir die 
3-D-Stifte gefallen“
Simon: „Ich bin mit einem Flugsi-
mulator am Grazer Flughafen gelandet.“ 
David: „Mit einer VR-Brille war man eine Hexe und konnte 
sich teleportieren.“   
Leander: „Dieser Tag war sehr cool.“ 

Klassenlehrerin 3a, Bettina Steiner, BEd

An der VS Hönigtal gibt es die unver-
bindliche Übung „Tanz“ für die Kinder 
aller Schulstufen. Geleitet wird diese 
Einheit von Frau Jesica Rittstieg, BEd. Im 
Mai konnten alle Kinder der Schule eine 
wunderbare Aufführung der Tanzgrup-
pe bewundern. Sie zeigten das Märchen 
Schneewittchen in Form eines einzigar-
tigen Tanztheaters. Mit großer Begeis-

terung performten die Mädchen und 
Buben tolle Bewegungssequenzen, aus-
druckvolle Choreographien und stell-
ten auch ihr schauspielerisches Talent 
unter Beweis. Ein großes Dankeschön 
an Frau Rittstieg, die diese wertvollen 
Tanzstunden an unserer Schule mit viel 
Freude und großer Professionalität lei-
tet!	
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Ein Tag im MINKT Labor

Die fleißigen Hände der Berg- und Natur-
wacht Steiermark-Ortsstelle Kainbach 
bei Graz stellten den heurigen 4. Klassen der 
VS Hönigtal, sorgfältig in Schachteln verpackt, 
die Bausätze für Nistkästen zur Verfügung.
In der ersten Werkeinheit nach den Osterfe-
rien wurde fleißig gehämmert und gebaut. 
Die Kinder der 4a und 4b Klasse waren mit 
Eifer dabei und konnten ihre Nistkästen so-

fort mit nach Hause nehmen. 
Ein herzliches Dankeschön an Herrn 
Puntigam und seiner Frau von der Berg- 
und Naturwacht Steiermark Ortsstelle 
Kainbach bei Graz!

Die Schülerinnen und Schüler
der beiden 4. Klassen der VS Hönigtal und 

WL Maria Schlack.

„Vogelnistkästen bauen“ mit der Berg- und Naturwacht - Ortsstelle Kainbach

Tanztheater „Schneewittchen“

Unser Besuch im Kindergarten Kainbach

Wir wünschen allen Schülerinnen und Eltern unserer Schule
wunderschöne erholsame Sommerferien und freuen uns schon auf

einen guten Start in das neue Schuljahr am 11.9.2023!
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……, 	dass ich gut schwimmen kann.“
……, 	dass man Ausflüge machen kann und 
	 draußen spielen kann.“
……, 	dass es sehr schön ist.“
……, 	schwimmen und Eis essen (ganz viel!).“
……, 	Urlaub und Meer und mit dem Surfbrett
	 ins Meer gehen.“
……, 	eine Muschel ans Ohr halten und das Meer 
	 rauschen hören.“
……, 	mit der ganzen Familie auf Urlaub fahren – 
	 Oma und Opa kommen auch mit!“
……, 	auf einer Sonnenliege liegen und aufs Meer
	 hinausschauen.“
……, 	am Abend gemeinsam draußen sitzen – wenn
	 die Sonne untergegangen ist – und 
	 gemeinsam essen, Wellenhüpfen oder
	 Schwimmen gehen.“ 
……, 	 im Sommerregen auf der Terrasse sitzen
	 und dem Regen zuschauen.“
……, 	draußen Kuchen essen, weil mein Bruder 
	 Geburtstag hat.“
……, 	mit meinen Freunden im Garten spielen.“
……, 	dass man sich so kurz und so schön 
	 anziehen kann.“
……,	 dass ich mit meinem Papagei und mit
	 Schwimmflügerl im Pool schwimmen kann.“
Lange haben wir auf die warmen Sonnenstrahlen 
und das Barfußgehen im Garten gewartet. Endlich 
ist es soweit……Die Wasserspiele wurden eröffnet 
und der Duft von Sonnencreme und frisch gemäh-
ter Wiese liegt in der Luft. Am Morgen genießen 
wir bereits die Gartenzeit und sind mit Kappe und 
Sonnenbrille unterwegs oder liegen auf der De-
cke und entspannen. Wir nehmen verschiedenste 
Geräusche war, wie das Summen einer Biene, das 
Vorbeifahren eines Lastwagens oder das Lachen 
anderer Kinder. Wir essen frisches Obst, kühles 
Eis und singen ausgelassen unsere Sommerlieder. 

Immer wieder philoso-
phieren wir mit den Kin-
dern über verschiedenste 
Themen. Die Antworten 
und Assoziationen von 
Kindern berühren einen 
und regen zum Nach-
denken an. Jedes Kind 
ist individuell, für jedes 
Kind ist etwas anderes 
am wichtigsten, für jedes 
Kind bedeutet Sommer 
etwas anderes. So auch 
für uns Erwachsene. Ge-
hen Sie im Gedanken in sich und denken darüber 
nach……
“Was bedeutet Sommer eigentlich für mich?“
Unseren ältesten Kindern wünschen wir für ih-
ren nächsten Lebensabschnitt Schule - dass ihr 
Wegbegleiter*innen findet, die eure Einzigartig-
keit erkennen und schätzen, die euch annehmen, 
anerkennen, wachsen und werden lassen. Geht 
weiter euren Weg – wie Pippi Langstrumpf immer 
sagt: „Ich trage immer Schuhe, die mir zu groß 
sind, da hab´ ich was zum Hineinwachsen!“
Die Kinder wünschen Ihnen für den Sommer……
……,	 dass es so heiß wird, dass der Pool warm ist.“
…… 	 viel baden.“
……,	 dass sie zu mir zum Baden kommen.“
……,	 dass ihr immer Eis essen könnt.“
……, 	dass ihr in den Ferien in den Urlaub 
	 fahren könnt.“
……, 	dass die Blumen wachsen.“ 
……, 	dass Sie die Sonne auf der Haut und
	 im Herzen spüren können.“

Einen wunderbaren Sommer!
Das Kinderbetreuungsteam

„Sommer
bedeutet für mich……

Kinderbetreuung
Kainbach bei Graz
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Kontaktieren Sie uns unter:
0664 734 85 615
info@wasserdicht.pro
www.wasserdichte-fenster.at

Ihr Experte für Hochwasserschutzfenster
und -türen aus der Region
Für Neubau und Sanierung
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Der Gemeindespiegel, Nachrichten-
magazin der ÖVP Kainbach bei Graz. 
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ÖVP Kainbach bei Graz. 
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Ziegelweg 4/3, 
8010 Kainbach bei Graz.
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Grundlegende Richtung: 
Der Gemeindespiegel strebt eine 
umfassende Information der Lese-
rInnen über politische, wirtschaftli-
che, gesellschaftliche und kulturelle 
Gegebenheiten in der Gemeinde, im 
Bezirk, im Land und im Bund an.
Die Autoren sind für die Inhalte ihrer 
Artikel selbst verantwortlich.

Praxis für Innere Medizin
Wahlarzt

Johann Kamper Ring 5, 2. OG
8075 Hart bei Graz
Telefon: +43 664/210 11 13
ordination@internist-hackl.at
www.internist-hackl.at

Ordination nach Vereinbarung

Ihr Internist in Hart bei Graz
Mit modernster Diagnostik bieten wir  

eine vollständige Abklärung aus einer Hand.

Herz-Kreislauf und Gefäßerkrankungen, Bluthochdruck, 
Magen/Darm und Leber erkrankungen, Gastroskopie, 

Stoffwechselstörungen und vieles mehr …

Kontaktieren Sie uns unter: 0664/210 11 13
www.internist-hackl.at | ordination@internist-hackl.at 

Profitieren Sie von unserem Angebot 
einer erweiterten internistischen 
Vorsorgeuntersuchung. 



Hallihallo liebe Kinder! 
Juhu! Endlich sind wir wieder 
in der schönen Sommerzeit 
angekommen und das bedeu-
tet auch, die wohlverdienten 
Ferien sind nicht mehr weit. 
Gemeinsam mit euch möchte 
ich mich auf die Sommerzeit 
einstimmen. 

Wissenswertes rund um 
den Sommer:
Viele Pflanzen tragen nur im Sommer Blätter. Die 
sorgen dafür, dass im Sommer die Landschaften grün 
aussehen. Im Sommer ernten die Bauern die frühen 
Erdäpfel, und das meiste Getreide. Im Sommer müs-
sen die Tiere ihre Jungen so weit kriegen, dass die 
danach die kalte Jahreszeit überleben. Manche Tiere 
fressen sich schon Fett für den Winterschlaf an oder 
sammeln Vorräte. 

Stein-Fische basteln:
Egal ob du die Ferien am Meer, See, Berg oder ein-
fach gemütlich zuhause verbringst, schöne Steine in 
verschiedenen Größen und Formen wirst du überall 
finden. Hier habe ich eine schnelle Bastelidee für 
dich.

Das wird benötigt: 
•	 Steine in verschiedenen Größen
•	 Acrylfarben oder Permanent-Marker
•	 Unterlage

So einfach geht’s:
Lege dir zuerst alle Steine so zurecht, wie du sie für 
die fischigen Freunde verwenden möchtest. Danach 
können sie nach Lust und Laune bemalt werden. Am 
besten legst du dir eine Unterlage darunter, denn mit 
Acrylfarben kann auch schon mal etwas daneben ge-
hen.
Viel Spaß beim nachbasteln!

Rezept für Erdbeer-Marmelade:
Frische heimische Erdbeeren bekommst du jetzt bei 
unserem örtlichen Bauernmarkt in Hönigtal. Damit 
du auch noch nach der Erdbeerzeit etwas davon hast, 
empfehle ich dir, diese Marmelade auszuprobieren. 

Das braucht ihr:
•	 1,2 kg reife Erdbeeren
•	 500 g Gelierzucker
•	 5 g Zitronensäure
•	 5 Schraubgläser

So wird die Marmelade zubereitet: 
Wasch für die Marmelade die Erdbeeren und schnei-
de sie in kleine Stücke. Vermische die Früchte in 
einem großen Topf mit Gelierzucker und Zitronensäu-
re. Lass die Erdbeeren für 30 Minuten ziehen.
Erhitze die Erdbeeren anschließend vorsichtig und 
lasse sie für 4 Minuten unterrühren sprudelnd ko-
chen. Fülle die Marmelade anschließend in saubere 
Schraubgläser, verschließe die Gläser sofort und las-
se sie am Kopf gestellt auskühlen. 
Ich wünsche euch eine schöne und lustige Ferienzeit 
und jetzt schon einen guten Start in das kommende 
Schul- bzw. Kindergartenjahr! Bis zum nächsten Mal.

Eure Daniela
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Quelle: hallo-eltern.de

Quelle: kids.billa.at



3434
Der GemeindespiegelDer Gemeindespiegel

bereiten auch als
Geschenk eine
Riesenfreude

Weg leider nicht für Kinderwägen und Rollstühle geeignet



Die Sommermeisterschaften sind 
beendet und die Mannschaften 
unseres Vereins haben wacker 
gekämpft. Von den Ergebnissen 
haben wir uns aber vor allem bei 

den Senioren mehr erwartet. 
In der Klasse Senioren Ü60 waren wir in der Unterliga 
startberechtigt. Die Meisterschaft fand am 30.04.2023 
in Köflach statt. In unserer Gruppe belegten wir den 
4. Platz und konnten nicht weiterkommen, weil nur die 
Erstplatzierten jeder Gruppe zur Landesmeisterschaft 
aufsteigen.
In der Klasse Senioren Ü50 waren wir in der Gebiets-
meisterschaft II startberechtigt. Die Meisterschaft fand 
am 20.04.2023 in Hohenburg statt. In unserer Gruppe 
belegten wir leider nur den 7. Platz und stiegen somit in 
die Gebietsmeisterschaft I ab. 
Schöne Erfolge konnten wir hingegen in der Allgemei-
nen Klasse Herren einfahren und vor allem unsere Da-
men lieferten bei ihrer ersten Meisterschaft eine be-
merkenswerte Leistung ab.
Unterligameisterschaft Damen:
Unterligameisterschaft am 04.06.2023 in der Stockhalle 
in Hohenburg: 9. Platz: ESV Union Kainbach

Wie schon gesagt war es für unser neu 
gegründetes Damenteam die erste Mei-
sterschaft. Unsere Damen sind im Trai-
ning immer sehr aktiv und konzentriert, 
es fehlt natürlich noch die Routine bei 
Meisterschaften. Umso erstaunlicher 
war somit die Leistung bei der Unter-
ligameisterschaft, wo sie immerhin mit 
drei Siegen und einem Unentschieden, 
also 7 Punkten, einige weitaus erfah-
renere Teams hinter sich ließen. Der Ver-
einsvorstand gratuliert unserem Damen-
team sehr herzlich zu diesem Erfolg!

Allgemeine Klasse Herren:
Bezirksmeisterschaft Graz Ost am 09.06.2023 in der 
Stockhalle in Krumegg
1. Platz: ESV Union Kainbach I, 

Aufstieg zur Gebietsmeisterschaft I 
3. Platz: ESV Union Kainbach II 

Am 01.04.2023 fand, nach coronabedingter Pause, wie-
der unser traditionelles Osterpreisschnapsen für Ver-
einsmitglieder in unserer Stockhalle statt. Alle Preisträ-
ger freuten sich auch heuer wieder über bekannt gutes 
Osterfleisch direkt vom Bauernhof Kristandl. Wir be-
danken uns in diesem Zusammenhang wie jedes Jahr bei 
der Familie Kristandl für die Unterstützung.
Reihung Osterpreisschnapsen 2023:	
	 1. Platz: Heinz Unterhuber 	 4. Platz: Kurt Kristandl
	 2. Platz: Franz Budja 	 5. Platz: Alois Berghold
	 3. Platz: Johann Hutter 	 6. Platz: David Degen

Der ESV Union Kainbach 1960 freut sich sehr über die 
rege Beteiligung an den Trainingsabenden - jeweils am 
Dienstag und am Freitag ab 18:00 Uhr - und über die 
Teilnahme unserer GemeindebürgerInnen bei unseren 
Veranstaltungen. Wir wünschen allen Gemeindebürge-
rInnen auf diesem Wege einen schönen Sommer und 
allen StocksportlerInnen ein kräftiges „Stock Heil“!

Erwin Kristandl, Obmann
Manfred Fuchs, Schriftführer

ESV UNION KAINBACH 1960

V. l. n. r.: Helga Halbedl, Manuela Schlem-
mer, Christine Innerhofer, Regina Gillar
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Aktuelle Informationen der Wassergenossenschaft Hönigtal:
Vollversammlung
der Wassergenossenschaft Hönigtal:
Die diesjährige Vollversammlung der Wassergenossen-
schaft Hönigtal fand am 30. März im Gemeindezentrum 
Kainbach statt. Dabei wurde der bisherige Vorstand be-
stätigt und setzt sich weiterhin wie folgt zusammen: 
Obfrau Dr.in Christine Fischer, Obfrau-Stellvertreter 
Josef Gütl, Kassier Ewald Reinprecht, Kassier-Stellvertre-
ter Manfred Jung, Schriftführerin Ingrid Gütl, Schriftfüh-
rerin-Stellvertreter Werner Gütl, IT-Beauftragter Ing. Ro-
bert Gütl, Medien & Kommunikation Dr. Heinz Fischer.
Ausschuss „Statuten“ der WGH: OAR Herbert Tertin-
egg, DI Franz Riesel, Helmut Krainz, Dr. Marian Erker; 
Rechnungsprüfer: Stephan Fiedler und DI Hannes Ebner.
Bauvorhaben und Projekte 2023
•	 Der digitale Wasserleitungskataster wird ergänzt. 

Es erfolgt die Einspielung neuer Informationen (An-
schlüsse, Wasserrohrbrüche, Leitungserneuerungen): 
jährlich ca. 10.000 Euro

•	 Eine zusätzliche Überprüfung des Leitungssystems 
erfolgt in diesem Jahr durch die Firma DI Mach: ca. 
10.000 Euro

•	 Die WG Hönigtal arbeitet an der Erstellung eines Si-
cherheitskonzeptes/ Störfallmanagements. Der Not-

fallplan ist erstellt (Notstromaggregat, Einsatzpläne). 
•	 Der Tiefbrunnen in der Ragnitz musste saniert wer-

den, Kosten: 20.000 Euro
•	 Kontrolle und Austausch von Ventilen (muss alle drei 

Jahre erfolgen), Kosten: 15.000 Euro 
Tarifanpassung
Die allgemeinen Kostensteigerungen gehen auch an der 
Wassergenossenschaft Hönigtal nicht ohne Konsequenzen 
vorüber. Dieses Mal muss die Grundgebühr erhöht werden. 
Neu: Vierteljährliche Abrechnung der Gebühren
In Zukunft werden die Gebühren viermal im Jahr fällig: 
im Juni, im September, im Dezember und im März. Be-
gonnen wird damit im September 2023. Es handelt sich 
wie bei den Gemeindegebühren um Akontozahlungen. 
Die genaue Abrechnung erfolgt im Juni des Folgejahres. 
Schwimmbadfüllung
Im Gegensatz zu anderen österreichischen Regionen ist 
die Befüllung der Pools in unserem Einzugsgebiet noch 
möglich. Eine rechtzeitige Bekanntgabe an die Wasser-
genossenschaft ist jedoch erforderlich, da das Wasser-
leitungsnetz zusätzlich belastet wird und wir daher 
Vorkehrungen treffen müssen. 
Für die Wassergenossenschaft Hönigtal,

die Obfrau Dr.in Christine Fischer



teamazing ist ein innovatives 
Dienstleistungs- und IT-Unter-
nehmen im Bereich der Tea-
mentwicklung mit Spezialisie-
rung auf „Remote Teams“. Ein 
Team ist remote, wenn die Mit-
arbeiter physisch nicht perma-
nent im selben Büro sind und 

mit Hilfe digitaler Kommunikationsmittel zusammen-
arbeiten. teamazing zählt zu den Europäischen Top 3 
Anbietern for Online Teambuilding und wird am 5. 
Juli ein neues Produkt veröffentlichen, das den Weg 
zur weltweiten Marktführerschaft ebnen soll. Ein Mit-
gründer, Paul Stanzenberger, ist in unserer Gemeinde 
aufgewachsen und hat seine Vision in die Realität um-
gesetzt.

Vom regionalen Dienstleister
zum globalen Tech-Anbieter
Ursprünglich im Jahr 2014 als kleine Teambuilding-
Agentur in Graz gegründet, hat sich teamazing mit 
selbst erfundenen Teambuilding-Spiele rasch zu 
einem Vorreiter der Branche entwickelt. 2019 eta-
blierte sich teamazing als Marktführer in Österreich 
und skalierte sein Geschäftsmodell erfolgreich auf 
den deutschen Markt – bis zu diesem Zeitpunkt mit 
100% analogen Leistungen.
Die digitale Wende erfolgte im Jahr 2020 mit der Ent-
wicklung erster Online-Produkte, womit teamazing 
schnell zu einem Pionier der Remote-Work-Bewe-
gung heranwuchs: Weltweit über fünfzigtausend Men-
schen wurden mit Online Teambuilding begeistert. 
Noch im selben Jahr berichteten die Fernsehsender 
ORF und Pro7 über die kreativen Köpfe.
Dieser bemerkenswerte Wachstumstrend setzte 
sich auch in den Jahren 2021 und 2022 fort, wobei 
der Trend zu internationalen Kunden stark zunahm 
und sich die Mitarbeiterzahl vervierfachte. Zu den 
Kunden gehören einige der weltweit erfolgreichsten 
Unternehmen wie Google, SAP, Microsoft, IBM, Face-
book und TikTok. Die WKO-Auszeichnung „Austri-

an Top Digital Restart“ 
im Jahr 2022 bestätigte 
nicht nur die Leistun-
gen des Unternehmens, 
sondern zeugte auch 
von dessen Resilienz inmitten der Corona-Krise.
teamazing möchte eine global führende Rolle einneh-
men. Dies soll mit dem brandneuen Produkt MO-
NAX ISLAND gelingen – das weltweit erste Com-
puterspiel mit Videokonferenz-Funktion, das Kollegen 
wie Freunde verbindet. Die Veröffentlichung der ko-
stenlosen Browser-Version ist für den 5. Juli geplant. 
„Wir haben die letzten 3 Jahre auf diesen Moment 
hingearbeitet und sind unglaublich froh, dass unse-
re Kunden sehnsüchtig auf den Launch warten. Mit 
diesem Browser-Spiel wollen wir die globale Markt-
führerschaft im Online Teambuilding einnehmen“, er-
zählt Paul Stanzenberger zuversichtlich.

Stolz ein Kainbacher zu sein
„Ich bin stolz auf meine Wurzeln in Kainbach“, so 
Paul Stanzenberger. Er will weiterhin das Gemein-
schaftsgefühl und die Teamkultur in der Region för-
dern. Zum Beispiel als aktiver Spieler der KM2 un-
seres Fußballvereins USV Kainbach-Hönigtal oder als 
Lehrbeauftragter der Karl-Franzens-Universität, wo 
er die Vorlesungen zu „Führungspraxis und Agile Un-
ternehmensführung“ hält.
Kontakt zu teamazing:  www.teamazing.at
+43 (0) 664 6571511, office@teamazing.at

Innovative Teamentwicklung aus Kainbach für globale Konzerne 
teamazing: Ein Unternehmen mit Gründerwurzeln aus Kainbach bei Graz 
revolutioniert die Teamentwicklung und zählt Google, Microsoft und Tik-
Tok zu seinen Kunden

Wir stellen vor:
Paul 
Stanzenberger

Wir haben schon vor einiger Zeit begonnen, im Gemeindespiegel Personen 
aus der Gemeinde vorzustellen, die interessante, wertvolle Hobbys betrei-
ben, berufliche Entwicklungen geschafft haben und auch besonders initiativ 
tätig sind. Auch wollen wir über Firmen, Betriebe, Organisationen informie-
ren, einerseits aus der Gemeinde, andererseits aus dem Nahbereich mit 
Bezug zur Gemeinde.

3737
Der GemeindespiegelDer Gemeindespiegel



Ein Bauträgervertrag im Sinne des Bauträ-
gervertragsgesetzes (kurz: BTVG) ist ein Vertrag 
über den Erwerb von Eigentum (oder anderer 
Rechte) an zu errichtenden oder durchgreifend 
zu erneuernden Gebäuden, Wohnungen oder 
Geschäftsräumen. Das BTVG ist dann anzuwen-
den, wenn der Erwerber vor der Fertigstellung 
mehr als EUR 150,- pro Quadratmeter Nutz-
fläche zu zahlen hat, wobei diesbezüglich auch 
Sonder- oder Zusatzleistungen mitzuberücksich-
tigen sind.

Zentraler Punkt des BTVG ist der Schutz der 
Erwerber vor dem Verlust ihrer Vorauszahlungen, 
für den Fall, dass die Fertigstellung des Objekts 
unterbleibt. Das ist bei Bauträgerinsolvenzen 
häufig der Fall. Konkret sieht das BTVG drei 
Sicherstellungsvarianten vor:

-	 Die schuldrechtliche Sicherstellung, etwa 
durch eine Bankgarantie oder Abschluss 
einer geeigneten Versicherung.

-	 Die grundbücherliche Sicherstellung in Kom-
bination mit der Zahlung nach Ratenplan. 
Dieses Modell zielt auf die Sicherung der 
Erfüllung und nicht auf die Sicherung der 
Rückzahlung ab und ist das in der Praxis wohl 
am häufigsten gewählte Modell. Der Raten-
plan sieht vor, dass die jeweiligen Raten erst 
nach Abschluss des jeweiligen Bauabschnitts 

bezahlt werden. Diese Baufortschritte sind 
von einem sog. Baufortschrittsprüfer zu 
bestätigen – eine solche Bestätigung setzt 
aber entgegen einem weit verbreiteten Irr-
glauben nicht die völlige Mängelfreiheit des 
bestehenden Bauwerksteils voraus.

-	 Die pfandrechtliche Sicherung. Dabei wird 
der Rückforderungsanspruch des Erwerbers 
durch ein Pfandrecht auf der Bauträgerlie-
genschaft sichergestellt.

Bei Liegenschaftstransaktionen nach dem 
BTVG ist in der Regel ein Treuhänder (Rechtsan-
walt oder Notar) zu bestellen. Dieser hat insbe-
sondere die Erwerber umfassend über den Inhalt 
des Vertrages aufzuklären und die Sicherstellung 
durch den Bauträger zu überwachen.

Die Kanzlei CORTOLEZIS Rechtsanwälte 
berät Sie gerne bei rechtlichen Fragestellungen 
im Zusammenhang mit Bauträgerprojekten

Der Bauträgervertrag
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ORTS- und KULTURVEREIN
SCHAFTALBERG
Der Sommer ist da, unser 
Fest war trotz der labilen 
Wetterlage wieder ein gro-
ßer Erfolg für den Verein. 
Wir durften wieder viele 
Festgäste begrüßen. Mit dem 
Wortgottesdienst der von 
Familie Fuchs und unserem 
Pfarrer Mag. Dietmar Grün-
wald gestaltet wurde,  durf-
ten wir unsere Gäste mit 
„Kistenfleisch“ verköstigen 
und musikalisch durch den 
Nachmittag begleiten. Auch unser darauffolgender  
Dämmerschoppen am Samstag mit Live Musik war 
gut besucht. Wir bedanken uns bei allen Gästen und 
freuen uns schon jetzt auf das „Turmfest2024“.

Wir würden uns freuen euch bei unserem Spangerl-
schießen am 17.September beim Wetterturm begrü-
ßen zu dürfen.

In diesem Sinne wünscht der Vorstand des Orts- und 
Kulturvereines allen einen schönen Sommer. 



In der letzten Ausgabe des Gemeindespiegels haben 
wir begonnen, ehemalige Gasthäuser an der Riesstra-
ße mit alten Ansichten zu dokumentieren und kurz 
zu beschreiben.

Etwa 1,5 km nach der Greißlerei & Kuchl Greimel, 
nach der Einfahrt Sternwirtweg, befand sich das 
Gasthaus Sternwirt, auf dem Foto als „Gasthaus zum 
Sternlippl“ bezeichnet. Das Gasthaus bestand seit 
1883 und wurde 1991 stillgelegt.

Nur knapp 200 Meter weiter kam man zum 3. Fuchs-
wirt, seit 1840 als Gasthaus betrieben, 1983 wurde 
die Konzession zurückgelegt.
Wo sich heute die Schubertschule befindet war auch 
seit 1886 eine Gastwirtschaft (Foto rechts). Sie be-
stand aber nur einige Jahrzehnte. Nach dem 2. Welt-
krieg wurde das Gebäude als Gemeindeamt der 
Gemeinde Kainbach verwendet, mit Räumlichkeiten 
für den Gendarmerieposten Kainbach. Das Gebäu-
de befindet sich allerdings auf dem Gebiet der Stadt 
Graz. Die Riesstraße ist ab dem Edelweißweg Grenze 
zwischen Kainbach und Graz. Erst ca. 200 Meter nach 
der Schule endet nördlich der Riesstraße das Stadt-
gebiet. 1961 wurde dann das neue Gemeindeamt an 
der Kreuzung Riesstraße-Hönigtaler Straße bezogen 
(siehe Seite 5). 

Ein Traditionsgasthaus war das „Gasthaus zum Bä-
ckenpeterl“. Laut Gemeindechronik gab es seit „un-
vordenklichen Zeiten“ dort die Gastwirtschaft. 
Viele Feste wurden dort gefeiert, vor allem von der 
Feuerwehr. Das Rüsthaus befand sich bis 1982 gegen-
über. Im Dachgeschoss gab es sogar Theaterauffüh-
rungen einer Kainbacher Laienspielgruppe. 
Bis 1993 wurden der Gasthof und auch eine klei-
ne Gemischtwarenhandlung geführt. Kurzzeitig war 
auch die Poststelle Schillingsdorf im Gebäude unter-
gebracht, die aber dann in das Gemeindeamt Kain-
bach übersiedelte.
Da sich die Bausubstanz des Gebäudes verschlech-
terte, eine Sanierung nicht möglich war, wurde das 
Gebäude von der Gemeinde erworben und 2006 ab-
getragen. Dadurch wurde auch die Kreuzungssituati-
on entschärft. Aber immer noch gilt der Hinweis auf 
den nicht mehr vorhandenen Bäckenpeterl als Ori-
entierungshilfe!
Ausführliche Beschreibungen finden Sie, liebe Leserin, 
lieber Leser, in der Gemeindechronik der Gemeinde 
Kainbach bei Graz, die im Gemeindeamt um den Be-
trag von € 25.-- erworben werden kann. 
Einige Lokalitäten wären noch aufzuzählen, das Tanzlo-
kal Edelweiß, das Restaurant „Zum Sturmkreuz“ und 
das Gasthaus Hahnwirt.  Wir wollen diese in der näch-
sten Ausgabe des Gemeindespiegels vorstellen!
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Es war einmal -
Gasthäuser 

an der Riesstraße



Ingrid und Robert Großschädl,
sowie Stefanie Großschädl sind in  
der Vorsorge und im Trauerfall die 
richtigen Ansprechpartner für Sie.

Bestattungs-
vorsorge und

Bestattung

Beisetzung an den Wurzeln eines Baumes. 
Der Wald als Ort der Erinnerung. 

Kontakt: Bestattung Großschädl, Tel. 03117 39030, friedwald-schoecklland.at

FriedWald SchöckllandFriedWald Schöcklland

• Ein würdiger Rahmen für die Trauer
• Letzte Ruhe in freier Natur
• Der Baum als Ort der Erinnerung

• Die Natur übernimmt die Grabpflege
• Unabhängig von der Religionszugehörigkeit
• Zu Lebzeiten vorsorgen

Die individuelle Alternative zur
konventionellen Bestattung

Tel. 03117 5117 
Eggersdorf b. Graz
St. Ruprecht/Raab
Graz/St. Leonhard

Tel. 03132 53569 
St. Radegund • Kumberg

Weinitzen • Mariatrost

Tel. 03133 32374 
Nestelbach b. Graz 

Laßnitzhöhe • Autal
St. Marein b. Graz

Hart b. Graz • Laßnitzthal

Traueranzeigen unter bestattung.grossschaedl.at

Unseren Podcast findet Ihr unter
stvp.at/stimmrecht/ sowie auf 
Soundcloud, Spotify, Podigee
und Deezer oder direkt
über den QR-Code!

Interessante 
Persönlichkeiten

plaudern über Privates, 
Unterhaltsames oder 

brisante Themen.

Der Podcast der 
Steirischen Volkspartei
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Das Hilfswerk informiert

NEUE FACHBROSCHÜREN

Jedes Jahr widmet sich das Hilfswerk österreichweit 
einem fachlichen Schwerpunkt, in dessen Rahmen er-
scheinen Ratgeberbroschüren, vollgepackt mit Wissen 
und Informationen. Diese können als Serviceleistung 
des Hilfswerk kostenlos bezogen werden.
Im Jahr 2023 steht im Hilfswerk das Thema MINT im 
Fokus. Naturvorgänge und Technologien sind allgegen-
wärtig und faszinierend für Kinder, die mit Neugierde 
und Entdeckergeist lernen und erforschen. Sie verwen-
den Fähigkeiten wie Beobachten, Vergleichen, Sortieren, 
Suche nach Zusammenhängen, Formulieren von Fragen 
und Theorien, die für MINT zentral sind.
Durch das Experimentieren, Forschen und Tüfteln 
stärken Kinder ihr Selbstvertrauen, erlangen Selbst-
wirksamkeit und lernen, Fragen zu stellen, Schlussfol-
gerungen zu ziehen und eine langfristig positive und 
offene Einstellung zu MINT zu entwickeln.
Eltern, Großeltern oder Bezugsperson können diese 
Begeisterung und die Fähigkeiten von Kindern in MINT 
auf vielfältige Weise fördern, oft ganz nebenbei im All-
tag. Es ist nicht erforderlich, dass man selbst über einen 
naturwissenschaftlichen oder technischen Hintergrund 
verfügt, sondern es kommt vor allem auf die persönliche 
Einstellung und Offenheit an. So betritt man gemeinsam 
mit den Kindern die Welt von MINT mit Freude und 
Entdeckerlust. Alle Informationen für Eltern und Er-
ziehende sowie spannende Experimente und konkrete 
Tipps für den Alltag finden sich im neuen Ratgeber 
„MINT bringt´s“ oder auf der Online-Plattform unter 
www.hilfswerk.at/mint
Zeitgleich erscheint auch der neue Ratgeber für gesun-
de Haut im Alter. Mit zunehmendem Alter verändert 
sich die Haut: Die Hautzellen erneuern sich langsamer, 
die Barrierefunktion nimmt hormon- und altersbedingt 
ab. Die Haut wird dünner, trockener, faltiger und neigt 

mitunter zu problematischen oder lästigen Symptomen 
wie Juckreiz, Ekzemen oder Rötungen. Wunden heilen 
nicht mehr so schnell, Infektionen können die Folge 
sein. Die gute Nachricht ist: Auch wenn sich innere Fak-
toren wie die natürliche Zellalterung kaum beeinflus-
sen lassen, kann man die Haut gezielt unterstützen und 
Hautproblemen vorbeugen. Denn Pflegegewohnheiten, 
Ernährung und Lebensstil tragen ganz wesentlich zu 
Aussehen und Gesundheit der Haut bei. Im neuen Rat-
geber „Ich fühle mich wohl in meiner Haut“ finden sich 
wertvolle Informationen zum Schutz der Haut sowie 
konkrete Tipps zur Vorbeugung von Hautproblemen.
Alle Broschüren können kostenlos über das Hilfswerk 
bezogen werden. Sie können entweder per Post ver-
schickt oder online durchgeblättert werden.
Mit dem QR-Code direkt zur Broschüren Seite gelan-
gen oder unter www.hilfswerk.at/steiermark im Menü-
punkt Service.
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Baustoffe  – Asphaltierungen – Abbruch – Vermietung – Kranarbeiten – Bohrungen – Transporte – Außenanlagen

Hotline: 0664 / 440 92 51 |  www.taucher-erdbau.at
» DEIN NAHVERSORGER RUND UM DEN BAU «

>> IT´S SUMMERTIME!<<
WIR WÜNSCHEN EUCH EINEN 

„COOLEN“ SOMMER!
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Am 28. und 29. Mai 2023 herrschte im Veranstaltungszentrum 
Taggerhof wieder ein buntes, mittelalterliches Treiben.
Geboten wurden ganztägig Unterhaltung mit mittelalterlicher Livemusik, 
Gauklern und Ritterschaukämpfen.
Für die Kleinen gab es einen Ritterparcour – wurde dieser gemeistert, so 
wurden die tapferen Jungritter vom Vogt zum Ritter geschlagen. 

Ein mittelalterlicher Markt lud 
zum Staunen und Bummeln ein. 
Geboten werden unter anderem 
Lederwaren, Kunsthandwerk, 
mittelalterlicher Schmuck, Kera-
mik, Wildholzprodukte, Gewan-
dung, Metprodukte und vieles 
mehr.

Für Speis und Trank war 
ebenfalls gesorgt. Die 
Garküche bot verschie-
dene Grill- und Pfan-
nengerichte. Den Durst 
konnte man in die Taver-
ne löschen. Süßes boten 
die Mäusebäckerey oder 
das Mokkazelt.
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Wie Gebrauchtes, Aussortiertes die Schule unterstützt
Mit Hilfe von Freunden und Verwandten wurde der 3. Flohmarkt ein gro-
ßer Erfolg. Bei schönstem Wetter konnten wir auch Vertreter und Vertre-
terinnen der Gemeinde begrüßen. Bei Musik aus der Garage, Kaffee und 
Kuchen wurde geplaudert, in den angebotenen Schätzen gestöbert und 
großzügig gespendet.

Dafür danken wir sehr 
herzlich.
Mit Ihren großzügigen 
Spenden können wir die 
Schule weiter finanzieren.
Die meisten Menschen in Sri Lanka sind Buddhisten. Für sie 
ist jeder Vollmondtag - genannt Poya - ein Feiertag. In der 
Nacht gehen die Gläubigen in den Tempel um zu beten.
Der Vollmondtag im Juni ist Poson Poya, das zweitwichtigste 
buddhistische Fest Sri Lankas. Bei diesem Fest wird die An-
kunft des Buddhismus in Sri Lanka im 3. Jahrhundert gefeiert.
Auch in der Preschool 
wurde Poson Poya ge-

feiert. Kinder und Lehrerinnen sind weiß gekleidet. Mit selbst gebastelten 
Figuren wird im Gemeindesaal Poson Poya nachgespielt.

Wie Sie uns auch weiterhin unterstützen können:

Sri Lanka Verein: 
Aktuelles aus der Schule in Ahungalla, Sri Lanka

Gesellschaft für Bildungs- 
und Entwicklungsförderung 
in Sri Lanka
IBAN:  
AT54 3800 0000 0746 0033,   
BIC: RZSTAT2G

Leitung:  Jörn Heypke (Clown Jako)
Betreuung durch ein professionelles und erfahrenes 
Team von Artist*innen und Zirkuspädagog*innen.
Ziele: Wir vermitteln den Kindern Freude und Spaß an 
der Bewegung und fördern sie bei der Umsetzung ihrer 
Fantasien.
Kursbeitrag: 	€ 463.-- für zwei Wochen inkl. Mittagessen
	 € 451.-- für jedes Geschwisterkind
Anmeldung ausschließlich online 

unter www.clownjakos-zirkusschule.com.
Clown Jakos`s Zirkuschule

8047 Kainbach bei Graz, Milchgraben 32
Tel. 0681 81 458 012 / zirkusschule@jakotopia.at



Premiere war am Freitag, 23. Juni 2023
Weitere Spieltage:  	 Sonntag, 	 2. Juli, 	18.30 Uhr
	 Freitag, 	 7. Juli, 	 20 Uhr

	 Samstag, 	 8. Juli, 	18.30 Uhr
	 Sonntag, 	 9. Juli, 	18.30 Uhr
	 Dienstag, 	 18. Juli, 
	 Mittwoch, 	 19. Juli, 
	 Donnerstag, 	20. Juli, 
	 Freitag, 	 21. Juli, 
		          jeweils 20 Uhr
	 Samstag, 	 22. Juli, 	18.30 Uhr

Alle Auskünfte und Kartenreservierungen: 
0664 32 254 32, auch per SMS und E-Mail

www.schlossspielereinthal.at

UNVERHOFFT
Posse mit Gesang von Johann Nestroy

Als der ewige Junggeselle, Herr von Ledig, nach einem 
feuchtfröhlichen Männertreffen  nach Hause kommt, 
findet er zu seiner Überraschung  ein Baby in seinem 
Schlafzimmerbett. Was tun? Verzweifeln, annehmen 
oder auf Muttersuche gehen? – Sie, das geschätzte 
Publikum, dürfen ihn dabei begleiten… 
Wir, das Ensemble, freuen uns, wieder eine rasante 
Posse des großen  Nestroy  spielen zu dürfen. 

Viel Vergnügen!

4747
Der GemeindespiegelDer Gemeindespiegel

Sommertheater im Taggerhof
Ensemble “Schloss – Spiele Reinthal”

Fotocredits: Franz Rauch

Absage!  Aus organisatorischen 
Gründen kann heuer die Veran-
staltung „Amore Italiano“ am 
Taggerhof nicht stattfinden.
Die gleiche Veranstaltung,
aber mit Livemusik gibt es am 14. und 28. Juli 2023 in 
den Kasematten am Grazer Schloßberg.
Nähere Informationen:
www.oeticket.com/event/die-italienische-nacht-mit-
la-banda-italiana-kasemattenbuehne.



EINLADUNG ZUM

 15. Juli

2023

 Beginn: 20:30 Uhr   
• Vorverkauf: € 6,–    
• Abendkasse: € 9,–

Hönigtaler Straße 30 • 8301 Kainbach bei Graz

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Am Taggerhof

& DJ Marc!


